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der thermisch aktivierten verzögerten 

Fluoreszenz (TADF) aufgriff. Er berichtete 

über die Entwicklung hocheffizienter, 

blau emittierender Hyperfluoreszenz-

Oleds (HL-Oleds) mit kleinen Halbwerts-

breiten und hohen Lumineszenzquanten-

ausbeuten. Ein weiterer Hauptvortrag 

aus dem Oled-Bereich kam von Paloma 

dos Santos (University of Warwick), die 

Strategien diskutierte, die Aggregation 

der Fluorophore zu vermeiden und die Ef-

fizienz von Resonanz-TADF-Materialien 

zu steigern. In einem weiteren Beitrag 

zum Thema Oled zeigte Stefan Bräse 

(Karlsruher Institut für Technologie) die 

Synthesen und Entwicklungen neuer or-

ganischer TADF-Materialien mit Fokus auf 

planar-chiralen Paracylophanderivaten.

Den Teil über Photobiologie und Photo-

medizin leitete der Hauptvortrag Ilme 

Schlichtings (MPI für Medizinische For-

schung, Heidelberg) ein, und zwar über 

Studien zum Mechanismus der enzymka-

talysierten Photodecarboxylierung von 

Fettsäuren mit zeitaufgelösten spektro-

skopischen Analysen kryogener Proben 

und mit zeitaufgelöster fs-Kristallogra-

phie. Diesen Themenblock ergänzte Ma-

thias Senge (Trinity College Dublin) mit 

seinem Vortrag über Atropisomerie als 

Designprinzip für Photosensibilisatoren, 

Sensoren und photoaktive Wirkstoffe. 

Schließlich stellte Daria Berdnikova (Uni-

versität Siegen) anhand einiger Beispiele 

die gezielte Photoschaltung als vielver-

sprechenden Ansatz für zukünftige An-

wendungen in der auf RNA zielenden 

Therapie vor. 

Zur synthetischen und organischen 

Photochemie erörterte Hendrik Frisch 

(Queensland University of Technology, 

Brisbane), wie sich Synergien zwischen 

makromolekularen Strukturen und Licht 

nutzen lassen, um Polymereigenschaften 

und den Abbau von Polymeren zu kon-

trollieren.

Über theoretische Chemie und Quan-

tenchemie berichtete Thomas J. Penfold 

(Newcastle University): Bei ihm ging es 

um neueste Ergebnisse zum Verständnis 

der Born-Oppenheimer-Dynamik für die 

Kommunikation zwischen Singulett- und 

Triplettzuständen und wie dies die funk-

tionalen Eigenschaften von TADF-Mate-

rialien beeinflusst. In der Sektion ultra-

schnelle Photochemie standen spektro-

skopische Methoden mit hoher Zeitauflö-

sung im Mittelpunkt. Hier präsentierte 

Pascale Changenet (Institut Polytechni-

que de Paris) Untersuchungen zur multi-

skaligen Konformationsdynamik von 

(Bio-)Molekülen mit zeitaufgelöster Cir-

culardichroismus-Spektroskopie. Stephan 

Landgraf (TU Graz) berichtete aus der 

grundlegenden Photophysik über Lö-

sungsmittelgemische zur Untersuchung 

und Erörterung von Lösungsmitteleffek-

ten. 

Über technische und industrielle Pro-

zesse informierte Philipp Schütz (Merck, 

Darmstadt): Sein Team forscht an der 

nächsten Generation blauer Oleds im 

Rahmen des HyperOled-Projekts, und er 

gab neue Einblicke in kinetische Aspekte 

des Energietransfers und den Emissions-

mechanismus in TADF-Materialien. Im 

Anschluss erörterte Dirk Ziegenbalg (Uni-

versität Ulm) die technische Reaktions- 

und Reaktoroptimierung für effizientere 

photochemische Prozesse. 

Höhepunkt der Tagung war auch dieses 

Jahr die Verleihung der Fachgruppenprei-

se, welche gemeinsam mit der Deutschen 

Bunsen-Gesellschaft für physikalische 

Chemie vergeben werden. In diesem Jahr 

ging die Theodor-Förster-Gedächtnisvor-

lesung an Thorsten Bach (TU München), 

in Würdigung seiner wegweisenden, he-

rausragenden Leistungen zur Entwick-

lung und Anwendung organischer Photo-

chemie und asymmetrischer Photokataly-

se. In der Förster-Gedächtnisvorlesung 

sprach Bach über die Anwendung der or-

ganischen Photochemie in der Synthese.

Die Albert-Weller-Preise für die besten 

Dissertationen aus Photochemie und 

Spektroskopie gingen an Carolin Müller 

(Universität Jena, „Towards Operando 

Spectroscopy of Supramolecular Photoca-

talysts – A Case Study on Ru-dppz-derived 

Systems”) und an Felix Strieth-Kalthoff 

(Universität Münster, „Systematische und 

computergestützte Verfahren zur Entde-

ckung und Entwicklung chemischer Reak-

tionen“). Beide hielten einen Kurzvortrag 

über ihre Forschungsarbeiten.

Zudem wurden Novitasari Sinambe-

la (Universität Ulm), Michelle Radema-

cher (Universität Düsseldorf) und Seyma 

Bozkus (Universität Köln) mit dem Poster-

preis der Tagung ausgezeichnet.

Die nächste Fachgruppentagung findet 

im September 2024 an der Universität 

Mainz statt.

Christoph Kerzig, Universität Mainz

Heiko Ihmels, Universität Siegen

 
Seniorexperten Chemie 
Lappan, Lebensmittel und Teezeremonie. 

12. Technology Tour der Seniorexperten 

Chemie nach Oldenburg

Vom 27. bis 29. September 2022 reisten 

32 Seniorchemiker nach Oldenburg, vor 

allem, um das Lebensmitteluntersu-

chungsinstitut LVI dort zu besichtigen. 

Ein Stadtrundgang durch die Innenstadt 

von Oldenburg und ein Ausflug nach Bad 

Verleihung der Theodor-

Förster-Gedächtnisvorle-

sung an Thorsten Bach 

(links: Stefanie Tschier-

lei). Foto: Peter Gilch
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Zwischenahn mit Überquerung des Zwi-

schenahner Meers rundeten das Pro-

gramm ab.

Stadtrundgang in Oldenburg

Bestens vorbereitet zeigte uns Hans-Uwe 

von Grabowski „sein“ Oldenburg. Die 

Tour begann am Waffenplatz, auf dem im 

Jahr 1848 die Mitglieder der Bürgerwehr 

der Stadt ihre Flinten erhielten. Weitere 

Höhepunkte der Führung waren der Lap-

pan-Turm (das älteste Gebäude der Stadt; 

die Nebengebäude, an die der Turm „an-

gelappt“ war, sind verschwunden), die St. 

Lamberti-Kirche (eine höchst ungewöhn-

liche Kombination eines klassizistischen 

Rundbaus mit einem (neu)gotischen Äu-

ßeren) und der Schlosspark. Dort spiegel-

ten sich die Gebäude der Altstadt, vom 

Abendlicht angestrahlt, im Teich. Der 

Abend klang aus mit einem gemeinsa-

men Abendessen im urigen Ratskeller.

LVI in Oldenburg

Lebensmittelskandale eignen sich präch-

tig dazu, Schlagzeilen zu erzeugen. Bei-

spiele sind Schweinepest, Geflügelpest, 

Antibiotika in Nutztieren, Dioxin in Eiern 

usw. Die Kontrolle von Lebensmitteln ist 

Aufgabe des Staates. Dazu hat er Behör-

den (Untersuchungsinstitute) eingerich-

tet, die meisten auf Länderebene. Eines 

davon haben die Seniorexperten Chemie 

der GDCh am 28. September 2022 besich-

tigt: das LVI in Oldenburg.

Das LVI (Lebensmittel- und Veterinärin-

stitut Oldenburg) ist eingebettet in die 

Organisation des Niedersächsisches Lan-

desamts für Verbraucherschutz und Le-

bensmittelsicherheit. Das LVI ist ein mo-

dernes Untersuchungsinstitut, seine Ana-

lytik entspricht dem Stand der Technik. 

Das LVI hat etwa 200 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter und untersuchte in 2021 

zirka 1,5 Mio. Proben.

Nach einem Vortrag über die Aufgaben 

des LVI (Dr. Gunda Morales) lernten die 

Senioren in vier Gruppen verschiedene 

Abteilungen kennen. Die Besichtigung 

kam durch Vermittlung der Leiterin des 

LVI, Dr. Ute Mauermann, zustande.

Ausflug nach Bad Zwischenahn

Nach der Besichtigung des LVI trafen sich 

die Senioren bei der alten Windmühle in 

Bad Zwischenahn. Bei schönstem Son-

nenschein setzte uns dann die MS Am-

merland, ein Schiff der „Weißen Flotte,“ 

über nach Dreibergen; der Name leitet 

sich von drei 10 Meter hohen Hügeln ab, 

die im Mittelalter für eine Burg aufge-

schüttet worden waren. Im Restaurant 

und Café zum Fährkroog erwartete die 

Senioren eine ammerländische Teezere-

monie mit Kluntjes-Knistern und Sahne-

wölkchen. Der Abend und damit die Ex-

kursion klang bei einem gemeinsamen 

Abendessen im Hotel Meiners in Hatter-

wüsting aus, wo auch die meisten Senio-

ren untergebracht waren.

Wolfgang Gerhartz

 
Vereinigung für Chemie  
und Wirtschaft  
Studienpreis Wirtschaftschemie 2022 
Jährlich vergibt die Vereinigung für Che-

mie und Wirtschaft (VCW) einen Preis für 

exzellente Studienleistungen im Fach 

Wirtschaftschemie. Professor:innen der 

Wirtschaftschemie können bis zu zwei 

Kandidat:innen nominieren, aus denen 

ein Preiskomitee (bestehend aus VCW-

Mitgliedern aus Industrie, Akademia und 

den JuWiChem) bis zu drei Preisträger:in-

nen kürt.

Die Preise sind mit 1000 Euro dotiert 

und wurden am 18. Oktober 2022 im 

Rahmen der VCW-Jahrestagung über-

reicht. Der Studienpreis Wirtschaftsche-

mie 2022 ging an Laura Stenzel (Universi-

tät Düsseldorf) und Elena Fischer (Univer-

sität Ulm). Laura Stenzel zeichnete sich 

durch herausragende Noten (Bachelor 

und Master 1,0), mehrere Preise und so-

ziales Engagement, zum Beispiel im DFB, 

aus. Elena Fischer absolvierte neben ih-

rem Master (Note: 1,2) Industriepraktika 

bei Bosch und McKinsey und engagierte 

sich sowohl bei den JuWiChem als auch 

für soziale Projekte in Tansania.

Julian Vogel

Seniorchemiker vor dem „Fährkroog“ in Dreibergen. Foto: Wolfgang Gerhartz und Klaus-Peter Jäckel

Elena Fischer

Laura Stenzel
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